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 Nach diesem Leitsatz
des kubanischen Natio-
nalhelden José Martí lebt 
und handelt Kubas Gesell-
schaft − gerade in Bezug 
auf die Bedürftigsten ihrer 
Mitglieder. Vor neun Monaten
wurde unter der Schirmherrschaft 
des Ministeriums für Arbeit und so-
ziale Sicherheit die „Vereinigung
von Personen in einer Lage intellek-   
                          tueller Einschrän-
                                kung“ (ACPDI)
                                      begründet.

                   Ihre Zielgruppe sind u.a.
                   von Autismus oder Down-   
                   Syndrom Betroffene wie
                  die kleine Paula (Foto).
                   Das Ziel ist eine bessere
                  Integration, indem ihre
             Fähigkeiten und Potentiale
entwickelt werden. Nach ihren Mög-
lichkeiten will man sie in bezahlte 
Beschäftigung vermitteln. Sie sollen
sich mit Selbstbewusstsein und Stolz
von der Gesellschaft aufgenommen 
fühlen. In einer in Havanna neu be- 
gründeten Bildungseinrichtung kön-
nen Betroffene ab 17 Jahren berufl iche 
Qualifi kationen erwerben. „Paula 
hat das Recht, glücklich zu sein“, un-
terstrich ihre Mutter im kubanischen
Fernsehen, und niemand wird ihr das 
absprechen, denn dieses Recht ist in 
Kubas Verfassung bereits verankert. 
 Während der selbsternannte „Werte-
westen“ einen perversen Wertewandel
  befeuert, zeigt Kuba der Welt einmal
      mehr, wie einfach humanistisches
                    Denken in eine konkrete
                     Praxis überführt wird.


